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  MARIO MAURONER CONTEMPORARY ART SALZBURG

Hubert KOSTNER „HOCHSAISON“

Ausstellungseröffnung: 19.06.2010 um 11Uhr

Ausstellungsdauer: 19.06. – 20.07.2010

Der junge Südtiroler Hubert KOSTNER (1971 in Brixen geboren) setzt sich auf ironische Art und Weise mit touristischen Klischees auseinander, er parodiert die kitschige, klischeehafte touristische Wahrnehmung der alpinen Umgebung und wählt für seine zweite Einzelpräsentation in der Galerie Mario Mauroner Contemporary Art Salzburg den treffenden Titel „Hochsaison“, in welcher sich Salzburg ab den ersten Julitagen – dem Touristenaufkommen nach zu urteilen – befindet.

Aus dem touristischen Repertoire schöpft Hubert KOSTNER dann auch die Inspiration zu Arbeiten wie wb,tt 2(weiße Berge, tote Täler zwei), ein Paravent aus einseitig bedruckten Schaltafeln mit in den 1960er Jahren gemalten Bergmassiven, die mit beweglichen Westernscharnieren miteinander verbunden werden. Senkrecht aufgestellt ergibt sich ein flexibel einsetzbares Objekt, das Gegensätze wie Natur mit Architektur oder Ausblick mit Sichtschutz im Raum verbindet.

Gemeinsam ist seinen Arbeiten der Versuch einer eigenständigen, ironisch ausgerichteten und oberflächlichen Klischee’s integrierenden Beobachtung von touristisch erschlossenen Gebieten im alpinen Raum.

„Stalker“ und „Platzhirsch“ runden diese Thematik ab.

Arbeiten der Serie „Egon“ , die Wandarbeit „Pixie“ sowie die aus Rigipsplatten geformten überdimensionalen Zigarettenschachteln von „Fumata bianca“ leiten mit ihren Verschiebungen von Dimension und Kontext auf die Thematik der Übermalung („Colouring vehicles“) und folglich der Zensur, vor allem im Umgang mit Frauen und Sexualität.

„Magazin 109“ ist eine Serie von neununddreißig mit Lackfarbe übermalten Seiten eines Pornomagazins, „Colouring“ befasst sich mit der ästhetischen Qualität von verschleierten Frauen;

ein spielerisches Herantasten an die ästhetischen Möglichkeiten bei gesellschaftlich gewünschter Zensur unserer Zeit.

Sie ist es nämlich, die meist als Überleitung zu plakativen Vorurteilen dient, mit dem Ziel, Menschen anderer Religionen und Kulturen und ihre wirtschaftlichen Ausbreitung zu kontrollieren und zu limitieren.

Auch „Ölbild“ beleuchtet unser ambivalentes Verhältnis zur orientalischen bzw. arabischen Welt.

Über den ironischen Titel der Arbeit „die wüste Gabi und die Wüste Gobi“, eine Teppicharbeit als Hommage an die Zeit, in der ein Teppich noch als bürgerliches Symbol des Wohlstandes und  einer gewissen Faszination für die Kultur des Orients galt, schließt sich der Kreis der in der Ausstellung gezeigten Werke.

Wir freuen uns, Sie in der Galerie begrüßen zu dürfen

Und danken für Ihr Interesse

Mario Mauroner & Team

Hubert Kostner
D/ Hubert Kostner (1971 in Brixen geboren) absolvierte die Akademie der Bildenden Künste in München. Er lebt in Kastelruth, Italien. Längere Aufenthalte in München, Madrid und Peking.

I/ Hubert Kostner (nato nel 1971 a Bressanone) è diplomato presso L’Accademia di Belle Arti di Monaco. Vive a Castelrotto, Italia. Ha vissuto a Monaco, Madrid e Pechino.

E/ Hubert Kostner (born in 1971 at Brixen/Bressanone), graduated at the Academy of Fine Arts in Munich. He lives in Kastelruth/Castelrotto, Italy. Lived in Munich, Madrid and Beijing.
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